1062. 
Fern 


des Großherzogthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muͤller. 
Dienſtag den 15. Juli. 


J n an n b. 


Berlin den 12. Juli. Se. Majeftät der König 
haben dem Koͤnigl. Sardiniſchen General: Major 
und Chef der Artillerie, Grafen Appian, den 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern, 
und den Koͤnigl. Sardiniſchen Offizieren, Haupt⸗ 
mann Gardet, Lieutenants Gardet, Cavalli 
und Di Negro, den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe zu verleihen geruht. 

e, Majeſtät der König haben dem Pfarrer 
Iller zu € 


dem Stadtgerichts⸗Diener und Exekutor Köhler 
zu Garz a. d. O. das 
verleihen geruht. 


Der Juſtiz⸗Kommiffarſus und Notarius Kar! 
Wilhelm Shneſorge zu Kottbus iſt als Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius in den Zuͤllichauſchen Kreis, mit An- 
weiſung ſeines Wohnortes in Zuͤllichau, verſetzt wor⸗ 
den. 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats- und 
Miniſter des Innern, Freiherr von Brenn, iſt 
nach Teplitz, und der General⸗Major und Direktor 
der Allgemeinen Kriegs⸗ Schule, von Braufe, 
nach Schleſien abgercift. a 


— nn In 


sten 


Frankreich. 
Paris den 4. Juli. Dem Vernehmen nach, ſol⸗ 
len alle Praͤfekten und Unter⸗Praͤfekten, in deren Be⸗ 
zirken die Wahlen gegen das Miniſterium ausgefal⸗ 
len find, durch andre erſetzt werden. 


Vom General Berthezene iſt eine Schrift: „Acht⸗ 
zehn Monate in Algier“ herausgekommen, in wel⸗ 
cher der Marſchall Clauzel ſcharf angegriffen iſt. Der 
Marſchall hat hierauf durch den General Delort, 
als Chef feines Generalſtabes während ſeiner Ver⸗ 
waltung von Algier, antworten laſſen. Aus den bei⸗ 
derſeitigen Schriften geht hervor, daß Unterſchleife 
der ernſtlichſten Art ſtattgefunden haben, und daß 
ſehr hochgeſtellte Perſonen ſich des Verdachts nicht 
erwehren koͤnnen. a 

Depeſchen, die von Rom hier eingegangen, ſind 
in Hinſicht D. Pedro's weniger beunruhigend, als 
die Augsburger Zeitung meldet. Es iſt zwar von 
Maaßregeln gegen ihn die Rede, da man aber den 
größten Baunfluch (excommunicatio major) nicht 
gegen ihn ſchleudern kann, ohne das Königreich mit 
dem Interdict zu belegen, ſo fuͤrchtet man, dieſes 
möge einen Religions⸗Abfall (Schisma) in Portugal 
beranlaſſen, wo der Glaubenseifer weder ſehr auf⸗ 
richtig noch uneigennuͤtzig iſt. 

panien. 

Der Madrider Korreſpondent des Constitution- 
nel ſchreibt demſelben unterm 21. Juni: In Liſſa⸗ 
bon iſt ein Paͤbſtlicher Legat angekommen, mit der 
Vollmacht, alle Zugeftändniffe, die Dom Pedro 
vernünftiger Weiſe fordern kaun, zu bewilligen. 
Da der Papſt beſorgt, daß Dom Pedro die Auto⸗ 
sität Sr. Heiligkeit ganz abſchuͤtteln möchte, fo hat 
er es, um das Juwel ſeiner dreifachen Krone zu 
bewahren, für befjer erachtet, Alles zuzugeſtehen. (2 
Das Dekret Dom Pedro's, wodurch das Eigen⸗ 


thum der Mönche konfiszirt und die Kloͤſter aufge⸗ 


hoben werden, 
den. 5 

Der Temps theilt ein Schreiben aus Madrid 
vom ZI. Juni mit, worin es heißt: „Man ſagt, 


ſoll in ganz Portugal vollzogen wer⸗ 
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die Königl, Familie würde ſich, wenn die Cholera 
in Madrid ausbräche, nach Valencia oder Barces 
lona zurückziehen. Die aus Valencia eingehenden 
Nach. ichten beſtaͤtigen nicht nur das Vordringen der 
Krankheit gegen die Na ſondern melden 
auch, daß dieſelbe zu Lorca in der Umgegend von 
Murcia ausgebrochen iſt. 

In einem Schreiben aus Bayonne vom 25. 
Juni heißt es unter Anderem: „Am 20. d. wurde 
ein Corps von 500 Mann, welches den General 
Queſada mit 2 Kanonen, 4 Kammerſtuͤcken und 60 
Pferden begleiten ſollte, von 2 Alaveſiſchen Batail⸗ 
lonen, welche Uranga befehligte, angegriffen und 
zerſprengt; 35 Mann, worunter ein Oberſt und ein 
Kavallerie-Commandeur, blieben auf dem Platz. 
Uranga hat dem Feinde Flinten, Säbel, Gepaͤck 
und Kanonen abgenommen. Am 21. wurde Jau⸗ 
reguy durch 2 Bataillone von Guipuzeoa, nachdem 
fie ihm einige Leute getödtet hatten, genoͤthigt, ſich 
in Villafranca einzuſchließen.“ 

Großbritannien. 

London den g. Juli. Bei dem vorgeſtrigen Lever 
überreichte Lord Rolle dem Könige zmd!f Adreſſen von 
Staͤdten und Kirchſpielen der Grafſchaft Devon zu 
Gunſten der herrſchenden Kirche. 

Am 1. d. Abends ſchlug Graf Grey die Erneuerung 
der Irlaͤndiſchen Zwangs- Bill vor, und zwar mit 
Ausnahme der Kriegs = Gerichte, welche durch das 
Geſetz vom vorigen Jahre eingeführt wurden, indem 
man glaubt, daß die gewöhnlichen Gerichts⸗Stellen 
hinlaͤnglich ſeyn werden, Sicherheit und Ordnung 
zu erzwingen. Da O'Connells Oppoſition vorzuͤg⸗ 


lich gegen jene außerordentlichen Gerichte ging, ſo⸗ 


ſchmeichelt ſich die Regierung, daß es nicht noch eins 
mal 2 Monate bedürfen wird, um die unerläßliche 
Maaßregel durchzuſetzen. Zwar wurde das Geſetz 
bisher nur in vier Bezirken uberhaupt eingeführt; 
aber ſchon die Furcht, daß es eingeführt werden 
möchte, ſchien anderwärts heilſam gewirkt zu haben 
und in den beiden Bezirken, wo es gleich im Anfange 
in Wirkſamkeit gebracht wurde, war es ſo erfolgreich, 
daß, wo im Jahre vorher uͤber 300 Gewaltthaͤtigkei⸗ 
ten verübt worden, Alles jetzt in Ruhe und Frieden 
lebt. Daß die Erneuerung des Geſetzes aber uner— 
läßlich iſt, zeigt ſich darin, daß im vorigen Mai wieder 
in zwei andern Bezirken das Zwangsgeſetz proklamirt 
werden mußte. Ueberhaupt ſind die Bauern im 
Süden des Landes gar keines vernünftigen Freiheits⸗ 
genuſſes faͤhig, wie ſich noch vor wenig Tagen zeig⸗ 
te, wo in einem Kampf zwiſchen zwei feindlichen 
Stammen, obgleich weder Religion noch Politik etz 
was damit zu ſchaſſen hatten (denn beide Parteien 
ſind katholiſch und Alt⸗Irlaͤnder), eine Menge Men⸗ 
ſchen beiderlei Geſchlechts getoͤdtet und verwundet 
wurde. Ja, das Gefecht war fo wüthend, daß we⸗ 
der Militär noch Polizei die Kaͤmpfenden zu trennen 
vermochte, und es geſchehen laſſen mußte, daß eine 


Partei die andere in den Fluß trieb, in welchem Viele 
ertranken. Weiber trugen den Kaͤmpfenden auf bei⸗ 
den Seiten Steine in den Schürzen zu. — Obige 
Bill wurde vorgeſtern im Oberhauſe zum erſtenmale 
verleſen und wird morgen zum zweitenmale verleſen 
werden. 

Geſtern Nacht kam es im Unterhauſe zu einer Erz 
klaͤrung zwiſchen O'Connell und dem Secretair für 
Irland, Kerrn Littleton, welche zwar Erſterem we— 
nig Ehre macht, aber der Regierung nachtheilig wer⸗ 
den muß, weil es ſich zeigt, daß Herr Littleton in eis 
ner Unterredung, die er mit O'Connell unter dem 
Sie gel der Verſchwiegenheit gehabt, ſeinen 
Widerwillen gegen denjenigen Then des Zwongsge⸗ 
ſetzes ausgedrückt hat, welcher es dem Lord-Lieute⸗ 
nant anheimſtellt, alle Verſammlungen und Vereine, 
welche ihm für die öffentliche Ruhe gefährlich ſchei⸗ 
nen, zu verbieten, und ſeine Hoffnung, daß derſelbe 
nicht erneuert werden würde. Jetzt, da nun auch 
die Erneuerung dieſes Theils des Geſetzes vorgeſchla⸗ 
gen iſt, ſagt O'Connell, man habe ihn gekäuſcht, 


und Herr Littleton wird ſich wohl gendthigt ſehen, 


ſeine Stelle niederzulegen. 

Die große proteſtantiſche Verſammlung, welche 
in Irland gehalten werden ſollte, iſt abgeſagt worden, 
man glaubt deshalb, weil es jetzt den ſicheren Anz 
ſchein hat, daß die Irlaͤndiſche Zwangs- Bill erneuert 
werden wird. 

Nach der uͤber den Leichnam des Noon, der im 
Fauſtkampf geblieben iſt, gehaltenen Todtenſchau hat 
die Jury den Owen Swift (genannt der Holländer 
Sam), der aber nun auch todt ſeyn ſoll, und drei 
andere Individuen für Todtſchlaͤger erklärt. 

Nachrichten aus Montevideo zufolge, war der 
Gouverneur der Miſſionen, Felix Aguirre, weil er 
ſich mit vielen Anhängern dem Lavalleja angefchlofs 
fen hatte, am 24. März auf Befehl des Präſidenten 
vor der Front des Heeres erſchoſſen worden. 
Belge 
Bruͤſſel den 2. Juli. Der Moniteur jeigf an, 

daß am 14. d. zu Mecheln, Brüffel und Löwen der 
oͤffeutliche Zuſchlag einer erſten Lieferung von ungee 
fahr 5,700,000 Kilgr. Eifen verſchiedener Gattung, 
die für die Anlegung der Eiſenbahn noͤthig find, 
ſtatthaben werde. 

Die Hof- Zeitung enthält die Anzeige, daß alle 
Koͤnigliche Unterthanen, wenn ſie dem Koͤnige vor⸗ 
geſtellt werden, ſich vor Sr. Mojeftät auf das rech⸗ 
te Knie niederlaſſen, die Hand des Koͤnigs kuͤſſen, 
dann aufſtehen, eine Verbeugung machen und ſich 
zurückziehen muͤſſen. 

Der Oeſterreichiſche Diplomat, Baron Neumann, 
der wegen der Unterhandlungen mit dem Herzoge 
von Naſſau hinſichtlich der Luxemburgiſchen Frage 
nach Biberich geſchickt worden war, iſt in London 
angekommen. 2 ” 

Dieſe Nacht wurden die 77 der Anreizung zur 


89 


Plünderung und der Theilnabme an derſelben be— 
ſchuldigten Individuen unter einen ſtarken Bedeckung 
von Gendarmen in fünf Wa zen aus dem hieſigen 
Gefaͤngniſſe nach Mons abgeführt. 

In den erſten 6 Monaten des Jahres 1834 ſind 
zu Antwerpen 454 Schiffe, worunter 21 Preußiſche 
mit einem Gehalt von 61,093 Tonnen, eingelaufen. 

— mn .: 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. Aus Bromberg geht die Nachricht 
ein, daß die Feldfrüchte durch die ſpaͤten Nachtfroͤ⸗ 

e im Moi und die darauf eingetretene anhaltende 
Dinre mehr oder minder gelltten haben, und daß 
namentlich in den Sandgegenden die Erndte nur 
ſchlecht ausfällt. Die jpäten Sommerſaaten dage⸗ 
gen, ſo wie die Gartenfrüchte, zeigen ein herrliches 
Gedeihen. Der Heugewinn in der Netzuiederung lies 
fert nur etwa die Halfte des vorigjährigen Ertrags; 
auch das Obſt fälle großentheils vor der Reife ab. 
— Der Geſundheitszuſtand unter den Menſchen iſt 
recht befriedigend, wiewohl in 6 Kreiſen des dortie 
gen Regierungsbezirks die Menſchenblattern harte 
naͤckig herrſchen. Unter den Thieren zeigen ſich man⸗ 
cherlei Krankheiten; namentlich iſt in einer Ortſchaft 
des Mogilnoer Kreiſes die Tollwuth unter dem 

chwarzs und Rindvieh ausgebrochen. — In den 
Getreidepreiſen ſind nur geringe Veranderungen eins 
getreten, ſo daß den Getreidehaͤndlern, die bedeu- 
tende Vorraͤthe aufgeſpeichert haben, beim Mangel 
bſatz, große Verluſte drohen. Der 
iſt im Monat Juni ſehr lebhaft 
die Schafereibeſitzer über den 
etzten Wollſchur. Die Preiſe 
ttelftinen Wolle waren den vorig⸗ 
die grobe 


883 Stuck Tuch, 84 Stuck B 
tum beſchrankt; dagegen gewi 
Jahre begonnene Glasfabrika 
ſener Kreiſes, eine erfreuliche 
ſchaftigt gegenwärtig ſchon üb 
der Schwarzviehverkehr in Wongrowitz haͤlt ſich auf 
gleicher Höhe, da auf dem letzten Wochenmarkte da: 
ſelbſt 930 Schweine aufgetrieben waren. — Der 
Waſſerverkehr iſt wegen niedrigen Waſſerſtandes im 

onat Juni nicht ſehr bedeutend geweſen. Den 

romberger Kanal paſſirten überhaupt 124 Kaͤhne, 
Nakel u. ſ. w. gebend und 48 von dorther 
„Außerdem find 4355 Stuck Bauholz 
und 42. Schock Bretter nach Stettin und Küffrin 
durchgeſchleuſet. — Die Zahl der im abgewichenen 

be daſtottgebabten Unglücksfälle iſt nicht gering; 
ſechs Menſchen fanden allein in den Wellen ihren 
Tod, darunter 2 Kinder, die in einen Brunnen ge⸗ 
fallen waren. — Brandfchäden fanden 6 ſtatt, doch 
iſt keiner darunter von größerer Ausdehnung gewe⸗ 


oy und 10 Stuͤck Mul⸗ 
unt die erſt im vorigen 
tion in Uscz, Chodzie⸗ 
Ausdehnung, und be— 
er 100 Arbeiter. Auch 


u 


3 

ſen, wiewohl in Samſtesezynek bei Brom 
Stuͤck Schafe mitverbrannt ſind. 
dazu noch der neuerdings ſtattgeha 
Brand, der die Stadt Schneidemühl 
gelegt hat.) — Noch immer klagt man im Brom⸗ 
bergſchen über den häufigen Schaden, den Wölfe 
anrichten, die man noch immer nicht ganz vertilgen 
kann. Neuerdings ſind wiederum 17 junge Woͤlfe 
getödtet worden. — Unter den polizeilichen Ereig⸗ 
niſſen bemerkt man die Verhaftung eines Juden aus 
Tempelburg, bei dem man 4 falſche Friedrichsd'or 
fand, die er bereits auszugeben verſucht hatte. — 
Die Zahl der während des Monats Juni verübten 
Verbrechen war verhaͤltnißmäßig nicht groß. Es 
fand ſich darunter ein Todtſchlag und ein gewaltſa⸗ 
mer Raubanfall. — Die Viehſeuche im benachbar⸗ 
ten Koͤnigreiche Polen bat, nach amtlichen Mitthei⸗ 
lungen, endlich aufgehört, und es ſind daher die 
angeordnet geweſenen Gräng = Sperrmaßregeln wies 
der aufgehoben, was unſtreitig eine Steigerung des 
wechſelſeitigen Verkehrs zur Folge haben wird. — 
In Schoͤnlanke iſt der Grundſtein zu einer neuen ka⸗ 
tholiſchen Kirche gelegt worden. — Das merkwüͤr⸗ 
ge Reſultat der Wirkſamkeit des Gendarmerie⸗Inſti⸗ 
tuts im Bromberger Reg. Bezirk während des Jah⸗ 
res 1833 zeugt für die große Wohlthaͤtigkeit deffels 
ben. Es wurden namlich von den Gendarmen — 
außer den auf Requiſition verhafteten 284 Perſonen 
Daus eigenem Antriebe arretirt: 331 Vagabunden, 
400 Diebe, 17 Betrüger, 3 Perſonen, die über die 
Gränze gebracht worden 4 Straßenräuber, 37 
durch Steckbriefe Verfolgte, 277 Perſonen wegen 
Mangels an Päſſen, 18 Perſonen wegen unrichtis 
ger Paͤſſe, 58 Individuen wegen Mangels an Ge⸗ 
werbſcheinen, 6 Defraudanten, 680 Bettler, 813 
Perſonen wegen polizeilicher Vergehen, 3 entwiche⸗ 
ne Sträflinge und 137 als Verbrecher verdaͤchtige 
Perſonen. Die Zahl der Arreſtationen belief ſich al⸗ 
ſo im Ganzen auf 3143; die der — durch Gendar⸗ 


men gemachten — Anzeigen von Defraudationen 
auf 5519 a 


berg 546 
(Freilich kommt 
bte fürchterliche 
gänzlich in Aſche 


Die Koͤnigsberger Zeitung berichtet aus Danzig: 
„Die Mannſchaft eines biefigen Schiffes, welches 
dieſer Tage von Petersburg aus in den Danziger 
Hofen zurückkehrte, war auf der Oſtſee Augenzeuge 
eines feſtlichen Schauspiels. Die Ruſſiſchen Dampf: 
boͤte, welche von Ihren Koͤnigl. Hoheiten dem Kron⸗ 
prinzen und der Kronprinzeſſin nebſt Deren Beglei⸗ 
tung und Gefolge in Memel beſtiegen wurden, hat⸗ 
ten bereits die hohe See erreicht, als ihnen ploͤtz⸗ 
lich eine große Anzahl Ruſſiſcher Kriegsſchiffe ent⸗ 
gegen kam, und die Fahrzeuge der hohen Reiſenden 
umringte. Mehrere dieſer Kriegsſchiffe waren von 
erfter Größe, an allen aber waren die Maſten von 
der Spitze bis zum Deck, und ſo auch der ganze 
Bord der Schiffe mit frifchen Blumenkraͤnzen ge⸗ 
ſchmuͤckt, während zahlreiche Nuſſiſche, Preußiſche 
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und Bayeriſche Nationalflaggen die Luft durchflat⸗ 
terten. Rauſchende Muſik und tauſendſtimmiges 
Hurrahgeſchrei begruͤßte die . Gaͤſte und wur⸗ 
de nur von dem Donner des Schiffs- Geſchuͤtzes 
unterbrochen.“ 


Die letzten Bengaliſchen Zeitung eu enthal⸗ 
ten die Nachricht, daß der Koͤnig der Birmanen, 
ſeine Gemahlin, der Hof und das ganze Land mit 
der Feier großer öffentlicher Feſtlichkeiten beſchaͤf⸗ 
tigt ſeien, die 40 Tage dauern ſollten, und deren 
Peranlaſſung nichts weiter war, als daß dem ein— 
zigen Kinde des Koͤnigl. Paares die Loͤcher zu den 
Ohrringen geſtochen worden waren. 


Java'ſche Zeitungen melden, daß am 2. 
Februar unter einem beftigen Regenguſſe ein Theil 
des Berges Telo Mojo im Diſtrikte Nyaſſinan an 
der Gränze von Ambarawa eingeſtuͤrzt iſt. Zwoͤlf 
Haͤuſer wurden dadurch verſchuͤttet und 37 Men⸗ 
ſchen, worunter 22 Kinder, haben dabei das Leben 
verloren. 


Stadt a Theater. 

- Dienftag den 15. Juli zum Zweitenmal und mit 
neuen Einlagen: Der boſe Geiſt Lumpaciva⸗ 
gabundus, oder: Das lüderliche Kleeblatt; 
große komiſche Zauberpoſſe mit Geſang und Tanz 
in 3 Akten von J. Neſtroy, Muſik von W. Müller, 
— (Hr. Plock, Regiſſeur vom Königsſtädter Theater 
zu Berlin: den, Schuster Knieriebm“ als Gaſt.) 

Die Militärpredigt beim Cinzuge der erfren Gar⸗ 
niſon in das Fort Winiary von dem Oberpredi⸗ 
er Dr. Walther, iſt zum Beſten der Poſener 
tadtarmen, ohne die Wohlthaͤtigkeit zu beſchraͤn⸗ 
ken, fuͤr 3 Sgr. in der Mittler'ſchen Buchhandlung 


u haben. 
Bei Aug. Vrſchwald in Berlin erſchſen und 


iſt bei Heine & Comp. in Poſen zu haben; 
Repetitorium der medizinischen und opera- 
tiven Chirurgie, ein klinisches Hülfsbuch 
nach den Handbüchern und mündlichen 
Vorträgen von Chelius, Dieffenbach, Du- 
uytren, von Gräfe, Kluge, Rust, Schön- 
kin, von Walther, Cooper, Blasius etc., 
vollständig und systematisch bearbeitet von 
Dr. L. Golds. kl. 8vo. 2% Thlr. 
Dies Werk iſt in allen kritiſchen Blättern guͤn⸗ 
ſtig beurtheilt und empfohlen worden. 

Schultz, Prof. Dr. C. H., de alimentorum 
concoctione experimenta nova; cum ad- 
versa digestionis organorum raletudine 
comparata. C. tabula aeri incisa. Acced. 
oratio de physiologia veterum etc, 4% maj. 
1 Thlr. 10 Gr. 

Sichel, Dr. J., allgemeine Grundsätze, die 
Augenheilkunde betreffend, nebst einer 
Geschichte der rheumatischen Augenent- 
zündung. Uebersetzt und herausgegeben 
von Dr. P. J. Philipp. 8vo, 1 Thlr. 


Subhaſtations-Patent. 

Das in der Stadt Wyſſek belegene, den Stanis⸗ 
laus Schmidt ſchen Erben gehörige, auf 100 
Rthlr. abgeſchätzte Grundſtück, iſt auf den Antrag 
der Königl. Regierung zu Bromberg, Behufs Dek⸗ 
kung der ruͤckſtaͤndigen Zinsgefaͤlle, zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellt und der peremtoriſche Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf 

den 21ſten Oktober c. Vormit⸗ 

tags um r 
vor dem Landgerichts⸗Rath Wegener im hieſigen 
Landgerichtsgebaͤude anberaumt worden. Die Taxe, 
der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingun⸗ 
gen konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Gleichzeitig werden zu dieſem Termine die, ihrem 
Aufenthalte nach unbekannten Realpratendenten 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß dei ihrem 
Nichterſcheinen der Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
erfolgen und nach Erlegung der Kaufgelder die Lö⸗ 
12 90 der eingetragenen Forderungen verfügt wer⸗ 
den ſoll. 5 at 

Schneidemuͤhl den 5. Juli 1834. 

Könial. Preuß. Land⸗Gericht. 

Ich zeige ergebenft an, daß ich eine Auswahl 
Blonden, Schleier, Shawls, Blumen, Krepp, 
Tücher, Gaze, Handſchuhe erhalten habe. 

Wohnung im Haufe des Herrn Juſtiz⸗Rath Weiß⸗ 
leder, von Michaeli ab beim Uhrmacher Hrn. Mas 
skowski in der Breslauer Straße. 

R. Nauf f. 


Handlungsr Anzeige, 
Wirklich achte neue Hollaͤndiſche Heringe hat mit 
geſtriger Poſt erhalten 
C. F. Gumprecht. 


ES ——————_————_—_ nn mern 
Börse von Berlin. 


Den 12. Juli 1834. 
Staats - Schuldscheine. » = . . 


Preuss. Engl, Anleihe 1818 5 a — 
Preuss. Engl, Anleihe 1822 [5 — — 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 9531 954 
Präm. Scheine d. Seehandlung. ,| — 584 58 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup 4 99 | 984 
Neum, Inter. Scheine dito, „ , 4 9830 988 
Berliner Stadt- Obligationen 4 993] 99 
Königsberger dito 7 4 9840 — 
Elbinger dito e 44 — 984 
Danz. dito v. in T. 3 37 nf 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1014} 1004 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 — 1027 
Ostpreussische dito 4 101411 — 
Pommersche dito 4 | 1065| 1057 
Kur- undNeumärkische dito 4 4065| — 
Schlesische dito 4 — 1406 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark! — — 69 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark“ — — 095 
Holl. vollw. Ducaten — 1711 — 
eue Bene 0, % — 183] 18 
Friedrichsd’or .. 3 3 % — 132 135 
Disconto 9 9 0 * — 3 4 


